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er. Die Niederlegung erfolgte, weil das Haus dem Einjpluch 


Antr 


Srſchern ! Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 
und koftet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 
rungen begründen keinerlei Anipruch auf Rückerſtattung 


des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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501 
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Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


nskonflikt in Danzig 


Volkstagspräſidenk Gehl tritt zurück — Gegenſätze zwiſchen Nakionalſozialiſten und der Oppofifion 


Danzig. In der geſtrigen Volkstagsſitzung ſtand u. a. auch 
ag auf Aende rung der Geſchäftsordnung zur De: 
Nach cinem Zwiſchenfall, der zwiſchen dem amtierenden 
nten Gehl (Soz.) und dem nationallszialiſtiſchen Abge⸗ 


Meten Gzcijer, der inſolge unparlamenturiſcher Zwiſchen⸗ 
e aus der Sitzung ausgeibloſſen wurde, entſtaunben mar, legte 
den heutigen Abendstunden Präſtdent Gehl fein Amt nie⸗ 


as Abg. Greiſer gegen ſeine Ausſchließung zugeſtimmt hatte. In 
uf ündiger Beratung wurde vergeblich verlucht, eine Ein i⸗ 


u 
Tip 


Der 


ug zwi'chen dem Na! jonalſozialiſten und dem Prä⸗ 
enten des Vollstages herbeizuführen und bei der Abſtim⸗ 


flit von 


mung über den Einspruch des Abg. Greifer, blieben die National⸗ 
ſozialiſten in der Mehrheit. Die ſozialdemokratiſche Fraktion 
kündigte nach dem Abſtimmungbergebnis an, daß ſie ihre Mit⸗ 
glieder aus dem Präſidium zurüdziehen würde. 


Rücktritt des polniſchen 
Bizefinanzminifters 
Warſchau. Der Vizeminiſter im Finanzminiſterium 
Starzynski hat fein Rütktrittsgeſuch eingereicht. Der Rütk⸗ 
tritt Starzynskis erregt Auſſehen, da er als Führer der Richtung 
gilt, die dem Staat die alleinige Initiative im Wirt: 
ſchaftsleben übertragen möchte. 


Miniſter Severing an den poiniſchen Schulverein — Keine polenfeindliche Tendenzen gegen die Minderheit 


he 
u 


dan 


€ n in Nitolailen ſtehen. 
Ute 
ihrer 


N 
v8 
5 


bor N 


Berlin, 


Mie der Amtliche Preußiſche Rreſſedienſt mitreilt, 
der Preußiſche Miniſter des Innern an den Verband pol- 
N a Schulvereine Deutſchland e. V. in Berlin⸗Charlotten⸗ 

ein Sazreiben gerichtet, in dem er ſich mit den von dem 
nd gegen den Landrat in Stuhm. Dr. Zimmer, erbos 


Vorwürfe befaßt. die im Zuſammenhang mit den Bor: 


Der Miniſter weiſt in ſeinem 


telben daraufhin, daß diefe Vorgänge Gegenſtand einer nick 
Verhandlung vor dem 


— eingehenden und ſorgfältigen 
ffengericht in Marienburg gebildet haben, daß dem 
bes Schöffengerichts vom 7. bis 12. Januar 1931 durch 


il 


Ergebnis der Beweisaufnahme die Beha uptung des 
Su an Des über die Natur der Ausſchreitung vom 29. 
Nu ber 1930 einwandfrei widerlegt ſeien und daß insbeſondere 
derten organiſierter Felozug gegen die polniſche Min⸗ 


de 


2 


Mil 


der 
links: der Selbſtſchut im Schütz 


it ſtatigefunden habe. Die Behauptung, daß die Vorfülle 


Arfprung in polen feindlicher Einſtellung der Be— 


Erklärungen führender 
Minderheit widerlegt worden, 


Erklärungen, 


die 


terung der Behörden hätten, ſei, wie der Miniſter ausführt, 


Vertreter der poln!⸗ 


zum 


on dem Reichsminiſter des Auswärtigen bei der Jannar⸗ 


N 


Der Kampf 


Br 7 — 


iR 


ur 


tagung des Völkerbundsrat am 21. Januar 1931 in Genf wider: 
ſpruchslos der Welt öffentlichkeit bekennt gegeben wor: 
den ſeien. Da gegen das in Rede ſtehende Gerichtsurteil Veru⸗ 
fung eingelegt ſei, werde abgewartet werden müſſen, ob die aus⸗ 
drücklichen Feſiſtellungen des Gerichts beſtätigt oder wider⸗ 
legt würden. ge . 


Amerika rückt ab 

Waſhington. Staatsjelretär Stimfon teilte mit, er habe 
heute ein 20 Minuten daueteides Telephongeſpräch mit Bot: 
ſchafter Dawes und dem amerikaniſchen Sondergeſandten 
Morrow in London geführt und halte den Stand der Beſpre⸗ 
chungen über die Form des neuen Flottenpaktes, nach 
dem der amerikemiſche Standpunkt von Morrow mündlich bes 
gründet worden ſei, für ſehr beſriedigend. Dementſprechend 
werde das Abkommen ſich wahrſcheinlich auf die europäifhen 
Mäce beſchränken und die Beteiligung Amerikas und 
Tazıms an der endgültigen Formulierung werde nicht erforder: 
lich ein. 


Mm 10. Sahrestage der Woltsobitimmeng in Oberfhleien dom 20 Mh liel 


um Oberſchleſien 


engraben, rechts die zerſtörte Eiſenbahnbrücke bei Coſel⸗Hafen, Einbruch in die Coſeler 


Kirche, Ge fallenenehrung. 


Landrat Dr. Arbanek 


der diulſche Abſtimmungskommeiſſar für Oberſchleſten. 


der die Inlereſſen der deutſchen Bevölkerung bei der Inter⸗ 
alliierten Abſtimmungskommiſſion zu vertreten hatte. 


mi Revolver und Dolch 


Wien. Der öſterreichiſchen Staatsvolizei waren Vor⸗ 
würfe gemacht worden, daß ſie nicht vermocht hätte, das 
Attentat auf König Zogu zu verhindern. Sie hat wieder 
ihre Tüchtigkeit bewieſen: ſie nahm drei Balkanmörder feſt, 
bevor ſie morden konnten. 

Diesmal ging es gegen das Leben des kroatiſchen Emi⸗ 
arantenführers, ehemaligen K. u. K. Oberſtleutnants Gu⸗ 
ſtav Pertſchelſch. In ſeinem Wiener Hauſe befindet ſich ein 
Cafe und dort beobachteten Kriminalbeamte zwei Ausländer, 
die ſie feſtnahmen. Der eine gab an, Stefan Tomljenovitſch, 
der andere Stefan Tomaſetſch zu heißen, beide aus Agram. 
Keiner wollte den andern lennen. Dabei hatte der zweite 
noch einen Paß ber ſich, der auf den Namen Marko Pojve⸗ 
ditſch lautete, aber das Bild des erſten, des angeblichen 
Tomljenovitſch trug. Leugnen half alſo nichts. Beide be⸗ 
ſaßen gleiche ſcharfgeladene Revolver. Sie batten die Nacht 
bei einem Schneidermeiſter zugebracht, wo ein Dritter Agra⸗ 
mer, Stnjan Paripovitſch, verhaftet wurde. Dieſer war im 
Beſitz zweier ſcharfgeladener Revolver und eines Dolch⸗ 
ee Die Verhafteten trugen in der Bruſttaſche Photo⸗ 
graphien des Oberſtleutnants Portſchetſch, und zwar Repro⸗ 
duktionen eines Porträts, das von der Agramer Polizei 
kürzlich bei der Mutter des Pertſchetſch beſchlagnahmt wor⸗ 
den war. 

Das Mordkomplott wird politiſche Folgen haben. Per⸗ 
tſchetſch und Pavelitſch, beides bekannteſte Führer der kroa⸗ 
tiſchen Oppoſition, waren im Sommer 1929 vom Staats⸗ 
gerichtshof in Belgrad in contumiclam zum Tode verurteilt 
worden. Die Wiener Reichspoſt erhebt ſchwere Anklage: Es 
handle ſich um Emiſſäre der Agramer Polizei! Tomgſetſch, 
mit wahrem Namen Stanko Overger und Paripovilſch, mit 
wahrem Namen Ljubomir Beloſevitſch, ſeien Beamte des 
Ab ramer Geheimdienſtes. Auf den Lichtbildern ihrer ges 
fülſchten Päſſe ſei deutlich das Abzeichen der Organiſation 
„Mlada Sugejlavia“ zu erkennen. 

Die öſterreichiſche Regierung wird zweifellos dieſen Fall 
auf diplomatiſchem Wege behandeln müſſen. Die „Reichs⸗ 
poſt“ fordert volle Aufklärung der Hintergründe des beab⸗ 
ſichtigten Verbrechens und zitiert chauviniſtiſche ſerbiſche 
Blätter, in denen offen die Ermordung der kroatischen Emi⸗ 
grantenführer betrieben wurde. In Jugoflawien herrſche 
ein ſehr ſtrenges Paßregime. Woher hätten alſo die Emiſ⸗ 
ſäre ihre echten Päſſe und woher ihre falſchen auf echten 
Formularen? Wer hat die Emiſſäre ſo reichlich mit Mord⸗ 
waffen verſeßen und wer hat ihnen das nötige Geld ge⸗ 
geben?“ 

Die öſterreichiche Regierung wird ſich aber nicht nur mit 
Beſchwerden in Belgrad begnügen können. ſondern ſie wird 
zweifellos auch Veranlaſſung finden, in das Treiben der ver⸗ 
ſchiedenen Emigrantengruppen in Wien ſcharf hineinzu⸗ 
leuchten; denn es beſteht kein Zweifel, daß z. B. die froati⸗ 
ſchen Emigranten in Wien in engſter Fühlung mit den 
Schwarzgelben Oeſterreichs und auch ungariſchen Legitimiſten 
ſtehen. K. L. 


Bedenklicher Zuffand im Befinden 
- Hermann Müllers 


Berlin. Im Laufe der Nachmittagsſtunden trat im Be: 
finden des am Sonnabend operierten Reichskanzlers 4. D. 
Hermann Müller eine abermalige Verſchlechterung ein, da 
der ſchwache Zuſtand auch durch einen kurzen Nachtſchlaf nicht 
behoben wurde. Zu dem amtlichen Konzilium, das um 
8 Uhr ſtattfinden wird, wird nochmals Profeſſor Sauerbruch 
hinzugezogen werden. 


Kriſe in der Liberalen Partei Englands 
London. Auf der für geſtern anberaumten Zuſammen⸗ 
kunft der Liberalen Parlamentspartei durfte es zu einer ent⸗ 
ſcheidenden Auseinanderſetzung kommen. Bei der Abſtimmung 
über die Parlamentsvertretung der Aniverſitäten am Montag 
haben nämlich 19 Liberale für und 16 gegen die Regierung ge⸗ 
ſtimmt, während die übrigen nicht anweſend waren. Der 
Lauptanpeitſcher der Partei hat ſeinen Rücktritt einge⸗ 
reicht. — Die Morgenbrlätter melden, daß Lloyd George ent⸗ 
»ichloſſen iſt, der unerträglichen Lage ein Ende zu machen und der 
Bariei heute ein Ultimatum zu ſtellen. 


Die Verſchwörer von Jara begnadigt 
Baris. Wie Havas aus Madrid meldet, hat der König 
die Begnadigung des vom Kriegsgericht in Jaca zum Tode 
verurteilten Hauptmanns Sediles unterzeichnet. Das Detret 
wird morgen veröffentlicht werden. 


Kalinin Borjigender des Zentralerefufiv- 
tomilees 
Moskau. In der erſten Sitzung des neugewählten Zentral⸗ 
ezekutipkomitees des AdsSSR wurden bie ſieben Vorſitzenden 
an erſter Stelle Kalinin und der Sekretär des Zentral⸗ 
exektipkomitees gewählt. 


Diele einzigartige Aufnahme zeigt den bekannten deutſchen 
Aſienforſcher Dr. Wilhelm Filchner am Schluſſe ſeines 


schrecklichen Wintermarſches durch Tibet. Filchner uno ſeine 

Begleiter haben ungeheure Strapazen und Entbehrungen 

ausſtehen müſſen; mit zerfetzten Kleidern, halb verhungert 

und krank traſen ſie nach Ueberſchreiten der Grenze auf in⸗ 
diſchem Boden in Kaſchmir ein. 


OPFER DER 


ROMAN VON HANS SCHULZE 


25. Forthetzung 

„Laß mich noch hier im Park, Eva⸗Maria!“ bat er „Es 
iſt drinnen ſo heiß und ſchwül daß ich's kaum ertrage! Auch 
ſind mir die Menſchen ja alle jo fremd daß ſie mich, glaube 
ich, kaum vermiſſen werden!“ 

Der Mond trat in dieſem Augenblick voll um die Schloß: 
ecke und goß einen ſilbernen Reif um Eva⸗Marias Kopf⸗ 
chen, daß Walter meinte ſie noch niemals jo jchön geſehen 
zu haben 

Mit einem erjtidten Jubelruf e riß er die ſchlanke Geftalt 
in jeine Arme und küßte fie heiß 

Im näch en Augenblick glitt Eva⸗Maria in ihrem leich⸗ 
ten Ballkleid wie eine Elte auf das dunkle Gemäuer des 
Schloſſes zu. 


X. 
Aumählich war der Ball im Schloſſe ſeinem Ende zu⸗ 
gegangen 
Auf ein Zeichen der tonangebenden Amtsrätin von Rho⸗ 
den empfahl man ſich kurz nach Mitternacht in einem allge⸗ 
meinen geräuſchvollen Aufbruch 


Unmittelbar danach erloſchen die Lichter im Parterre 


und Dunkelheit und Schweigen breiteten ſich wieder über 
die feſtlichen Räume die ſoeben noch von lärmendem Leben 
und Treiben erfüllt geweſen waren A 

Als ſich die Tür hinter dem letzten der Gälte geſchloſſen 
hatte, atmete Eva Maria erleichtert auf 

Eine grenzenloſe Abſpannung war der ſtürmiſchen Lie⸗ 
besertegung im Parke gefolgt io daß fie geraume Zeit kaum 
ihren Wirtinnenpflichten zu genügen vermacht hatte 

Nur die Hoffnung, Walter heute noch einmal zu ſehen. 
hatte ſie auftechtgehalten, doch all ihr ſtandhaftes Harren 
blieb unbelohnt 

Wie ſeht ſie auch den Geliebten mit der ganzen Kraft 
ihres Herzens herbeiſehnte, eine Viertelſtunde um die an⸗ 
dete verrann, ohne daß Walter aus dem Parke zurückkehrte. 


LIEBE 


Nachdruck verboten 


Theaterbrand in Mexiko fordert 10 Todesopfer 
Der ausgebrannte Zuſchauerraum des Theaters. 
In der Hauptſtadt von Mexiko wurde das hundert Jahrealte Theater „Principal“ durch eine Feuersbrunſt vollkom“ 


men zerſtört. 


Todesurteil gegen Tetzuer 

Regensburg. Das Schwurgericht fällte nach einſtündiger 
Beratung folgendes Urteil: 

Kurt Erich Tetzner iſt ſchuldig des Mordes in Tat⸗ 
einheit mit einem Verbrechen des Verſiche⸗ 
rungsbetruges und eines Mordnerſuches und 
wird deswegen zur Todesſtrafe, außerdem zu 
12 Jahren Zuchthaus und Aberkennung der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebensdauer valurteilt. 

Frau Emma Lina Tetzner iſt ſchuldig der Beihilfe 
zum Mord in Tateinheit mit einem Verbrechen des Verſiche⸗ 
tungsbetruges und wird zu vier Jahren Zuchthaus und drei 
Jahren Ehrverluſt verurteilt. Die Unterſuchungshaft werd im 
Falle der Frau Tetzner angerechnet. Die Kaſten des Ver⸗ 
fahrens werden den Verurteilten auferlegt. 


Revolte in einem amerikaniſchen 
Gefängnis 
Heliet, In der Strafanſtalt des benachbarten Ortes 
Steateville find ernſte Unruhen ausgebrochen. 
Die Anſtalt ſteht in Flammen und inuerhalb der Gefäng- 
nismauern wird geſchoſſen. 


Schiffsbrand im Eismeer 


St. Johns. Nach mehreren, von der Nordküſte eintref⸗ 
fenden Meldungen iſt ein bisher nicht identifiziertes Schiff, 
wahrſcheinlich der Nobbenfänger „Wiking“, bis auf die 
Waſſerlinie niedergebrannt. Die Ueberlebenden befinden 
ſich auf Eisſchollen jeewäarts treibend. Zwei Schlepper 
wurden zur Rettung entſandt. 


Winterwetter in Jeruſalem 


Für die leuchtendgelben großen Orangen, die aus Java ſtam⸗ 
men ſollen und die ſich in den Ichten Jahren die Freundſchaft 
aller Obſteſſer erworben haben, iſt jetzt Hochſaiſon bei uns. Wenn 
man ſie ißt, glaubt man, in dem Land, das uns die köſtlichen 
ſaftigen Früchte ſendet, muß ſtrahlender warmer Sonnenſchein 


herrſchen Aber in der Heimat dieſer Orangen iſt's auch jetzt 
Winterzeit. Zwar Eis und Schnee iſt eine Seltenheit, aber Re⸗ 


gen, endloſer Regen geht nieber Grauer, trüber Himmel liegt 
über der Stadt Jeruſalem. Die ſchlechten Straßen weichen auf 
zu einem Schlammbad. Schuhe, Strümpfe, Kleider bedecken ſich 


Dabei kamen zehn Menſchen ums Leben; zahlreiche andere erlitten ſchwere Verletzungen 


mii dem jähen Schmutz und all' denen, die noch vor furzem 1 
den europäiſchen Dauptftäbten lebten, erwacht in der Negenf 
die Sehnſucht nach Reinlichkeit dieſer Städte. Hin und wie 
it wohl auch in Jeruſalem eine Straße aſphaltiert. Aber 0 
zählt zu den Ausnahmen und kommt nur in den neu errichte m 
Straßenteilen vor. Dazu kommt, daß man ſich hier fehr viel Ih 
läßt, ſolche Straßen auszubeſſern und da ſie ſchlecht angelegt 
iſt ſtändig an ihnen etwas zu flicken. Wit, die wir empört Ir 
wenn im Zentrum unſerer Städte eine Straßenreparatur # 
durch Wochen hinz'eht, können uns ſolche Verhältniſſe gar 1 
vorſtellen. Beginnt man in Jeruſalem endlich die Repard 
einer beſchädigten geteerten Straße vorzunehmen, ſo dauert 
ſelhſt in Straßen, in denen der Verkehr beſonders lebhaft iſt, 15 
und nier Monate bis die Ausbeſſerungsarbeiten glücklich been 
find. Die ruſſiſchen und polniſchen Juden wiſſen winterliche 
Straßenſchlamm noch am beſten zu begegnen. In ihrem hebt 
vas ſie noch aus ihrer Heimat mitgebracht haben, finden ſih 
hohe Stulpenſtiefel, die mitgeführt worden ſind. weil ſie einm, 
da waren, nicht weil man glaubte, daß fie im ſonnigen SAD 
noch einmal in Aktion treten würden. Gerade fie find das gan, 
netſte Schuhwerk für den Jeruſalemer Winter. Ohne Cum 
ſchuhe kann man gegen den Straßenſchmutz jedenfalls überhal, 
nicht ankämpfen. Wie bei uns iſt's um dieſe Jahreszeit in ou 
ruſalem bald nach 5 Uhr ſtockſinſter. Aber während im Zentil 
unſerer großen Städte Straßenbeleuchtung, Schaufenſter⸗ 1 
a 


Lichtrellamen ſaſt Tageshelle verbreiten, ſuchen in Izruf 
nur ein paar ſpärliche trübe Lampen das Dunkel zu erhellen. 
Und die, die in den Häuſern geblieben find, werden 0% 
nicht recht froh, denn trotz der regneriſchen kühlen Winterszen 
iſt mar bis etzt noch nicht dazu gekommen, ordentliche Heizmeh, 
lichkeiten zu ſchaffen. Ein behaglicher Kamin, ein ordentlich 
Ofen. gar eine pompöſe Zentralheizung iſt in dieſer fü 


Stadt nicht zu finden und all' die Juden, die unter europäiſe ö 
Verhältniſſen aufgewachſen find und von ihnen verwöhnt 1% 


Bertommen, dürften ſich in den Winterwochen nach ihren Be 
ſtigen Behaufungen zurückſehnen. Nun ſitzen fie mit allerlei 


menden Hüllen bekleidet, um den kleinen Petroleumofen. 10 
Häuſer find leicht gebaut. Doppelfenſter gibt es nicht. DW 


alle Ritzen pfeift der Wind, und an einer beſonders ſchadhaft 
Stelle des Daches tropft wohl gar der Regen herein. — af 
Einheimiſchen erwärmen ſich wie von altersher an einem 700 
voll glühenden Kohlen, der in der Mitle des Zimmers aufgeſleg 
wird. Die Fenſter öffnen ſie in den kalten Tagen nur ſelten, 

die kͤſtbure Wärme nicht aus den Zimmern hernuszulaſſen. 9 
Schon hauen ſich die zugewanderten Juden Häuſer mit Küche 110 
Bad. Vielleicht wird's nicht mehr lange dauern, daß ſie ſich ann 
Heizung leiſten, aber die Mehrzahl wird noch lange in der Mete 
zeit beim kürglichen Petroleumofen an die behagliche Wärme ⸗ 
im Winter in ihrem früheren Heim in den Städten des Nor 

herrſchte, zurſickdenken. Er nſt Hol! 


So folgte fie denn Fraulein Ladendorff auf vieles Bits 
ten endlich in tieſet Niedergeſchlagenheit nach dem erſten 
Stockwerk hinauf und ließ ſich von ihr wie ein Kind nach 
ihrem Zimmet führen 

Dagegen lehnte fie eine Hilfe beim Auskleiden ener⸗ 
gisch a 

Wie nahe ihr Fräulein Ladendorf auch tand letzt hatte 
ſie nur den einen Wunſch mit ſich allein zu ſein ſich unge⸗ 
NE in den großen Gedanken ihrer Liebe verſenken zu 
dürfen 

m ganzen Haufe regte ſich kein Laut. 

Der träumende Park ſtand als horche er en die ſchwei⸗ 
gende Nacht hinaus 

In nachdenklichem Sinnen ſtützte Era: Maria den Kopf 
in die Hand und dachte nur was ſie ſchon ſeit Stunden 
füße wie glücklich ſie ſich im Bewußtſein ihrer Liebe 
ühlte 

Auf einmal dünkte ihr wieder alles was bisher den In⸗ 
halt ihres Lebens ausgemacht. jo klein und nichtig neben 
dieſer beſeligenden Empfindung dle fie hoch emporhob über 
Zelt und Raum über Welt und Menſchen, daß fie gar nicht 
begriff, wie fie früher ohne fie überhaupt hatte exiſtieren 
können 

Da ſchreckte fie plötzlich ein vorſichtiges Klopfen auf 

Im nächſten Augenblick wurde die Tür geräuſchlos eine 
Handbreit geöffnet und das faltige Geſicht des alten Mar⸗ 
tin erſchien in der ſchmalen Spalte 

„Gnädigſte Batoneſſe!“ 

„Ja, Martin, was gibt es? Wünſcht Mutter mich noch 
einmal zu ſprechen““ 

„Nein, die Frau Baronin hat ſchon vor einer Stunde 
im Schlafzimmer das Nicht gelöſcht Aber der Herr Baron 
läßt fragen ob das Fräulein Tochter ſchon zur Ruhe ge⸗ 
gangen iſt! Wenn nicht fo ſollte ich das gnädige Fräulein 
noch einmal auf ein paar Minuten zu dem Herrn Vater 
hinüberbitten“ 

„Papa will mich heute noch prechen und zu vieler unge⸗ 
wohnten Zeit““ wiederholte Eva-Maria in zweiſelndem 
Tone und folgte Martin der ihr mit einem Windlicht vor 
anſchritt, nach dem jenjeitigen Schloßflügel hinüber, 


Der Weg führte über verſchiedene Korridore, treppauf⸗ 
treppab, dann ging es durch den Speijejaal nach der Biblio⸗ 
thek, an die lich das Arbeitszimmer des Barons unmittel⸗ 
bar anſchloß . 

Eva:Wlarıa war noch nie zu Io pater Stunde in all die? 
en Gemächern geweſen. die ihr in der Beleuchtung der 
lackernden Kerze fait fremd und unheimlich erſchienen 

Da öffnete Martin die groge Flügeltür nach dem an 
ſtoßenden Zimmer, und Eva⸗ Maria ſtand im nächſten 
Augenblick dem Vater gegenüber 

„Guten Abend Papas“ ſagte fe „Du haſt mich noch 
einmal zu prechen gewünſcht Da bin ich!“ 

„Guten Abend mein liebes Kind!“ 

Der Baron hatte ſich von einem Schreibtisch erhoben 
und geleitete die Tochter zum Sofa 

Martin delle die große Stehlampe auf den Soratild 
herüber und rollte keinem Herrn einen Seſſel heran. 

Dann verichwand er wieder in der Bibliothek 

Sie waren allein — F 

„Ich danke dir daß du gekommen bit. Itebes Kind! 
nahm der Baron nach längerem Schweigen mit etwas ul 
ſicherer Stimme das Wort „Die Zeit. zu der ich dich ge⸗ 
beten habe iſt zwar eine ungewöhnliche doch hoffe ich daf 
mich der Gegenſtand meiner Witte entſchuldigen wird 
Jedenfalls kann und will ich mich nicht eher niederlegeſt 
als bis ich mich mit dir darüber ausgeſprochen habe“ 

In benger Angſt ſah Eva⸗Maria zu ihm herüber. 

Was war geſchehen, das den Water zu einer jo feier 
lichen Ankündigung veranlaßte die ungewohnte Nach 
ſtunde der düſtere Charakter bes einſamen Zimmers mic, 
tte lähmend auf ihr ionit ta friſches entſchloſſene 
Weſen 

„Allo, um es kurz hetauszuſagen, mein Kind!“ begann 
der Baron wiederum und die Norte rangen ſich mit ficht, 
licher Anſtrengung von jeinen dünnen Lippen „Der heit 
tige Zug hat ein Ereignis ppreitigt. das beſtimmend au 
dein ganzes künſtiges Leben einwirken joll Baron vo 
Senden hat um deine Hand angehalten!“ ichloß er dann 
raſch und un vermittelt. 

(&ortiegung tolgt-) 
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Zum 21. März 

Tauſenz Jahre lebten wir jo friedlich 
und bescheiden. Pflügten unſre Erde. 
Trugen unjere Laſten und Beſchwerde 
auch gemeinſam, wenig unterſchledlich. 
Sprachen gleiche Laute. Gleiche Lieder 
enn in unfren Herzen wiedet, 

rü der! 


| Laurahütte u. Umgebung 
| 
| 


Unn jetzt kennen wir uns nicht mehr wieder. 
Stammen aus dem gleichen Mutiterſchuße, 
Leiden alle unter gleichem Loſe, 

und wir haſſen uns! Warum. weswegen? 
Iſt denn gar ſoviel an Genf gelegen 

und an jene winz'gen Diplomaren 

die uns unſer warmes Neſt zertraten? 


Ein Franzos. ein Brite, ein Chineſe 

und koch eine ganze Blütenleſe 

andrer hochgeſcheiter Staalsvertreter 

Sagen da an einem grünen Tiſche 

und ſtudierten uns. Die Zeit ging weiter, 

und es jand ſich ſchließlich 5 och noch leider 

jo ein Salomo, der unſer Land zertren ute. — 


Ob man es viel dümmer machen könnte 
weiß ich nicht. — Die Sache iſt entschieden. 


) und Europa hat jo feinen Frieden, 

1 ſeine ſicher wohlverdiente Ruh. 

Und, mein lieber Kumpel, was haſt du? — 
A| Oki 

ö — 

a 80 Jahre. 

ö Der auf der ul. Boczna 19 wohnhafte Hütteninvalide 
h 0 e Jydzik feiert am Sonnabend, den 21. März ſeinen 
Geburtstag. Wir gratulieren. m. 
1 60 Jahre. 

J Seinen 60. Geburtstag feiert am heutigen Tage der 
} zrwallde Herr Vauke von der ul. Dombromsllege 10. Wir 
ratulieren. 

f Ab rahamsſeſt. 

J At 0 Am heutigen Donnerstag feiert das Porſtands⸗ 
1 0 0 0 des hieſigen Kath. Geſellenvereins, Kaltulator 
/ N ef Gemſa, von der ul. Bytomska 23, ſeinen 50 Geburts: 
1 9. Wir gratulieren. 

0 


Einnenkige Unterſtützung für Kriegerwitwen. 

An 70 Die Gemeinde Siemianowitz macht bekannt, daß laut 
5 r Verordnung des Schleſiſszen Wojewodſchaftsamtes vom 20. 
a ruar 1951 unt alle Kriegerwitwen, bie eine 30 ptozentine 
N beziehen, eine einmalige Unterſtützung in Höhe von 30 
5 ty ausgezahlt wird. Krlegerwitwen, die bereits im Novem⸗ 
ge vorigen Jahres bei der Auszahlung einer Unterjiihung in 
Leh Hö berücksichtigt worden find, haben leinen Anſpru⸗h 
00 i auf dieſe Unterſtützung. In dieſen Tagen findet eine Re⸗ 
Wierung der in Frage kommenden Kriege rwitwen im Zimmer 
N 4 des hieſigen Gemeindeamtes ſtatt. Ausweise, aus denen 
Mois he der Rente erſichtlich iſt, ſowie der letzte Pehtſcheckab⸗ 

itt der erhaltenen Rente it vor zuwelſen 


Tagung der Friſeure. 
Am kommenden Sonntag, den 22. März findet im Saale 
Cyriſtlſchen Hoſpiz in Kattowitz, ul. Jagiellonska 17, 
riſeure von ber Woje⸗ 


. . 


%, 
0 
IN außergewöhnliche Tagung der 
dic chaft Schleſien ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen ſehr 
gte Punkte unter anderem auch die Regelung der Sonn⸗ 
ruhe. Beginn der Tagung um 3 Uhr nachmittags. m. 


N Von der Gemeindeeisbahn. 
dat die Gemeindeeisbahn an der St. Antoniuskirche bleibt 
big me vor alltäglich in der Zeit von 5 Uhr nachmittags 
ere, Ahr abends geöffnet. Das Els befindet ſich in beſter 
gaſſung. m. 


r . 3 > ee ie, up un 


Tot aufgefunden. 
Mn Auf dem Kuchenberge bei Siemianowitz wurde der 
den „ge Georg Michalski aus Siemianowitz tot aufgefun⸗ 
ange eben ihm lagen zwei geleerte Schnapoflaſchen, ſo daß 
it. nommen wird, daß er an un geſtorben 
des Die Leiche wurde zwecks Obduktion in die Leichenhalle 
Düttenlazaretts Siemianowitz eingeliefert. 


j Ein rabiater Fahrgaſt. 
König 4 den Autobus, der zwiſchen Siemianowitz und 
detrucedll te verkehrt, verſuchte ein Mann. der ſich in total 
ſeur ptenem Zuſtande befand, einzuſteigen. Da der Chauf⸗ 
der + eſen Mann das Einſteigen wegen ſeines Juſtandes 
5 Bärte. entſtand zwiſchen beiden ein erregter Wort⸗ 
ein m In deſſen Verlauf der Betrunkene den Chauffeur mit 
1 y tod bearbeitete und ihm dabei das Naſenbein brach. 
pruch 8 7 mußte im Hüttenlazarett ärztliche Hilfe in An⸗ 
en. 


A Immer wieder die alte Unſitte. 
Händlerin kintwoc in den Vormittagsſtunden wollte die 


ja en B. aus Siemianowitz mit der Straßenbahn nach 
tin igshütte fahren. f 


| Sie ſtieg jedoch in die Straßenbahn 
iſredſacde nach Kattowitz fuhr. Erſt an der Biegung am 
volt zucht bemerkte fie, daß fie verkehrt eingeſtiegen iſt. 
ber Jah men unüberlegt griff fie zur Taſche und ſprang aus 
dach Enden Straßenbahn heraus. Sie kam zu Fall und 

ich die linke Hand. m. 

dun. Bei Verloren. 

zuhne 1 der Theateraufführung der Tegernſeer Bauern⸗ 
16. März, im Kino Apollo, iſt einer 


legen 3 Montag. den 

air 80h me ein Hut abhanden gekommen. Der Finder 

eitung sten, dieſen in der Geſchäftsſtelle der Laurahütter 
8 abgeben zu wollen. m. 


Sie: 1 
Üstreffer der polniſchen Stnatsleiterie fällt ins 
8 Stemianswizer Finanzamt. 
Lern „Sei der am geſtrigen Mittwoch, den 18. März, ſtattgefun⸗ 
de dr dung der Polniſchen Staatslotlerie wurde auch das 
denen „ 05 901 B mit einem Gewinn von 200 00% Zloty ne 
Malen ı „Viertel“ dieſez Lcſes wurde von drei jungen An⸗ 
Ve * r Finemzbaſſe Siemſancmitz geſpielt. die auß die 
wat von ammen 40 000 Zloty ausgezahlt erhalten. Das Los 
einer Walſchauer Lotterie⸗Kollektut gekauft worden. 
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Baupläne der Gemeinde Siemianowitz 


im Jahre 1031 


20: Laut Beſchluß der Cemeindevertreterſitzung vom 
26 Februar d. J. werden in dieſem Jahre in Siemianowitz 
folgende Bauten ausgeführt: 

Auf der Michalkrwitzerſtraße hinter dem katholischen 
Friedhof wird auf einem Gelände von etwa 50 000 Quadrat⸗ 
metern eine Arbeiterkolonie errichtet, beſtehend aus 20 
Wohnhäuſern. Davon werden 19 Häuſer in einem einheit⸗ 
lichen modernen Typ gebaut, beſtehend aus je acht Wohnun⸗ 
gen von Stube und Kilche, Keller und Ställen, und ein Haus 
wird als Geſchaftshaus ausgebaut. Zu jeder Wohnung ges 
hört außerdem ein Schrebergarten von 70—80 Quadratmeter 
Größe. Die Kolonie wird von drei Straßen, die mii Bäum⸗ 
chen bepflanzt werden, durchſchnitten. Ba die Wohnhüuſer 
keine Höfe haben werden, wird auf dem nördlichen Teil des 
Terralns, das für Bauzwecke ungeeignet iſt, ein geräumiger 
Spielplatz für dle Kinder angelegt. Derſelbe wird enthel⸗ 
ten: einen Fußballplatz für Kinder, einen Sandſpielplatz. 
ein Planſchbecken, einen Naſenplatz für Sonnenbäder, bes 
pflanzt mit Bäumen und Sträuchern, und eine 24 Meter 
lange und 8 Meter breite gedeckte offene Halle, in der die 
Kinder ſich bei Regenwetter aufhalten kännen. Das Ge⸗ 


Laurahütter 


Verſchiebung des Fliegengewichtlers Budniok bei den oberſchle⸗ 
ſiſchen Melſterſchaften. 

Der äußerſt ſympathiſche Boxer Budniok vom Amateurbox⸗ 
lub Laurahüllte, beteiligte ſich auch an ⸗den Kämpfen um die 
oberſchleſiſche Meiſterſchaft. Am Sonntag abend führte er in der 
Halbfinale einen Kampf mit dem Fliegengewichtler Mlitz aus 
Bogutſchüg aus, aus welchem er nach einem fünfrunden langem 
Kammpſe, als Sieger hervorgegangen it. Er wurde auch als 
Sieger verkündet. Nach den Kämpfen trat das Punktgericht au: 
Verlangen eines Bogutſchützer Fanatikers nochmals zuſammen, uin 
den ehrlich verdienten Sieg des Fliegengewichtlers Budniok am 
grünen Tiſch zu annullieren. Unverſtändlicherweiſe ließ ſich das 
Punktgericht von dem betreffenden Lerren irreführen und gab 
den Sieg dem Bogutſchlitzer. 

Der Amateurboxklub Laurahütte wird ſelbſtvetſtändlich 
gegen dieſe komiſche Handlungswoiſe bei der Höheren Inſtanz 
Prot ſt erheben. 

Niewolski hat den Laurahütter Hockeyklub verlaſſen. 

Wie wir erſahren, ſoll der Eishockeyſpieler Niewolski vom 
Laurahütter Hedeyllub denſelben vorlaſſen haben und iſt der 
K. K. T. Kattewitz beigetreten. Er hat den Kampf am Dienstag 
abend gegen S. T. L. in den Reihen des K. K. T. mitgemachi. 
mir willen nicht, was Niewolski bewog, den Laurahütter Hockey⸗ 
klub zu verlaſſen. Oder ſteckt etwa eine gewiſſe Kaperei dahinter? 

Bom Amateurbogklub. 

Am heutigen Donnerstag abend findet im Rejtaurani Zen: 
poll einer wichtige Vorſtandsſthung ſtatt, zu welcher fämtliche 
Vorſtandsmilglieder gebeten werden, pünktlich und zahlreich zu 
erſcheinen. Auf der Tagesordnung ſtehen recht wichtige Punkte. 
Beginn abends 8 Uhr. 


Fräulein Klaus wird internatisnal. 

Einer Einladung des tſchechlſchen Schwimmverbandes fol⸗ 
gend, wird im Monat Juni die bekannte Schwimmerin Frl. 
Klaus vom 1. Schwimmverein Siemiandwitz. in Prag jtarien. 
Außerdem bekam der 1. Schwimmperein die Einladung zu einem 
Vereinsturnier nach Wien. Wir freuen uns, ſolch gute Vertreter 
im Schwimmſport in unſerer Gemeind: zu haben, und hoffen 
daß dieſe unſere Sportgemeinde auch außerhalb der Grenze bes 
ſtens vertreten werden. 


K. S. Slonsk — K. S. Iskra 1:2 (1:1). 

Am Sonntag, den 15. d. Mts. trafen die beiden Ortsrivalen 
im Verbaudsſpiel aufeinander. Vorneweg ſei bemerkt, daß der 
Schiedsrichter dem Spiel nicht ganz gewachten war. Ein vom 
Halblinken des K. S. Slonsk einwandfref erzieltes Tor erkannte 
er an, um dann, nachdem einige Jskra⸗Mikglieder (Ziviliſten) 
proteſtierten, Abſtoß vom Tor zu geben. Das Spiel ſelbſt war 
ſehr ſpannend, litt aber etwas durch die Beſchaffonheit des Sport⸗ 


„Das Sündenneſt im Paradies“. 

Auch das zweite Gaſtſpiel der Tegernſeer Bauernbühne 
in Simianowitz brachte dem Veranſtalter ein volles Haus. 
Zur Aufführung gelangte die heitere Begebenheit von Liebe, 
Treue und Untreue in 3 Akten von Max Ertl. Wie im 
erſten Gaſtſpiel, ſo konnte auch diesmal Hans Dengel, der 
den Bürgermeiſter varſtellte, ſezr gut gefallen. Fannn Hier, 
die uns vom Vorjahr noch ſehr gut bekannt iſt, übertraf ſich 
in dieſer Ausführung ſelber. Aber auch die übrigen Dar⸗ 
ſteller waren in einer hervorragenden Form. Der Applaus 
der vielen Gäſte wollte, beſonders im dritten Akt, nicht en⸗ 
den In der erſten Zwiſchenpauſe wurden auch die beliebten 
Schuh plattlertänze vorgeführt. 

Am Sonnabend, den 28. März werden ſich die Tegern⸗ 
ſeer von Siemianowitz mit der letzten Aufführung verabſchie⸗ 
den. „Loch in der Wand“, jo iſt die heitere Komödie, die 
zur Aufführung gelangt, betitelt. Auch dieſes Theaterſtück 
kat in allen Eroßſtädten großen Anklang gefunden. Dieſe 
Abſchledsvorſtellung dürfte auf das Lauralütter Theater⸗ 
publikum abermals eine große Zugkraft ausüben. Den Be⸗ 
ginn des Vorverkaufs der Billetts werden wir noch ſpäter 
mitteilen. in. 


Katechetiſche Tagung in der deutſchen Privatſchule. 

Im deutſchen Privatymnaſium fand eine katechetiſche 
Tagung ſtatt. an welcher etwa 30 Gäſte teilnahmen. Au 
einige geiſtliche Religionslehrer, die an polniſchen Gymnasien 
unterrichten. waren erſchienen Der Vorſitzende des Disze⸗ 
ſankatechetenvereins. Proſeſſor Jaszinski⸗Kattowitz, dem de 
Arbeitsgemeinſchaft als deutſche Sektion angehört, ſandte ein 
Begrüßungsichreiben und wünſcht der Tagung Gottes rein): 
ſten Segen. Zu ihrem Bedauern vermißten die Teilnehmer 
einen Vertreter der Biſchöflichen Kurie, die durch ihren 
Schulreſerenten, den Genorolviſitator des katholiſchen Nell⸗ 
girnsunterrichts eine Teilns'me an deſer Tagung abgelehnt 
latte. Harmonßſch fügte ſich in den Rahmen dieſer Tagung 
der Vorkrag des Heimgarlendirektors Neumann⸗Neiſſe über 
die Bedeutung der katholiſchen Jugendbünde für die Seel⸗ 


ſchüftshaus Toll einen Fleiſcherloden. einen Bäckerladen eine 
Kolonialwarenßhondlung und eine Miichhandlung erhalten, 
in der auch alkoholfreie Getränke verkauft werden können. 
Im nächſten Ja re ſoll dieſe Kolonie durch den Bau von 
weileren 16 Arbeiterwoßzuhäuſern besfelben Typs vergrößert 
werden, d. h. wenn die Finanzen det Gemeinde es geſtatten. 

Ferner ſoll die ul. Koscielng in einer Breite von 13 
Metern bie zur Schmalſpurbahnbrücke verlängert werden, 
um eine ditekte Verbindung mit dem neuen Friedhok herzu⸗ 
ſtellen und den Verkehr auf der ſchmalen ul. Sobieskiezo zu 
entlaſten. 

Zur Befeſtigung der Bürgerſteige auf den belebteſten 
Straßen worden etwa 6060 Quadratmeter Zementplatten 
gelegt werden, die auf der neuen hydrauliſchen Preſſe her⸗ 
geſtellt werden. Dieſe Arbeiten werden an eine private Un⸗ 
ternehmerfirma vergeben. 

Ein Teil der ul. Sienkiewicza. in der Nähe des Bahn⸗ 
überganges bei Kozden, wird reguliert und gepflaſtert Der 
an dieſer Stelle am Oſttor der Richterſchüchte gelegene unbe⸗ 
baute Platz wird in eine Grünanlage umgewandelt. 


Sportipiegel 


platzes. Die Gegner waren gleichwertig, nur halle der K. S. 
Slonsk ein paar Chancen meht, welche aber durch Nerpoſität ver⸗ 
geben wurden. Der Halblinke Pyrek erzielt ein ſehr ſchönes Tor. 
das aber im Verlauf der Halbzeit durch den Iskra⸗Linlsauß en 
ausgeglichen wurde. Dann folgte der chenerwähnie Zwiſchen⸗ 
fall. In der zweiten Halbzeit erzielt der Linksaußen ein zwei⸗ 
tes Tor und bei dieſem Stande bleibt es. Bel Iskra war gut 
der Tormann. rechter Verteidiger, Mittelläufet und Linksaußen. 
Bei Slonsk Halblinks, Mittelldufer, die Verteldigung und der 
Tormann, nur hätte er beim erſten Tore beſſer aufpaſſen müſſen. 
Schiederichter mäßig." 

Wie wir hören hat der K. S. Slonsk gegen obige Entſchel⸗ 
dung des Schievsrichters Proteſt eingelegt. 

K. S. Slonsk Siemianomwizz. 

Am Freitag abends 8 Uhr, findet Im Vereinslokal Prochotta 
(Exner) die fällige Monatsverſammlung ſtatt, zu welcher alle 
Mitglieder hierdurch eingeladen werden. 

Am Scuntag, den 22. d. Mt., ſpielt die 1. Mannſchaft in 
Tarnowskie Gory ihr nächſtes Verhanpstpiel und zwar gegen 
Wojskowy klub ſportowy. Die Abfahrtszeit und Fahrgelegen⸗ 
heit wird am Freitag bei der Monatsverſammlung bezw. um 
Mannſchaftsabend bekanntgegeben. 

@ishoden. 
Um die ſchleſiſche Meilterihait. 
K. S. Stadion Königshütte — Hockeyklub Laurahütte 1:2 
(1:0, 0:0, 0:1) nach Verlängerung 0:1. 

Der Laurahütter Hockeyklub trug am geſtrigen Abend auf der 
Kunſteisbahn in Kattowitz fein erſtes Melſterſchoftsſpiel aus. 
Sein Gegner, der K. S. Stadion Königshütte repräſentierte ſich 
in beſter Verfaſſung. Der Kampf ſtand auf einem hohen Niveau 
und wurde recht flott und ſcharf durchgeführt. Im erſten Spiels 
drittel erzielten die Königshütter den 1. und letzten Treffer. 
Tlotzdem im 2. Spielbrittel der Laurahlitter Hockeyklub genügend 
Gelegenheit hatte auszugleichen, gelang es ihm nicht ein Tor zu 
erzielen. Im letzten Spleldrittel erft, erfolgte der Ausgleich. Bis 
zum Schluß waren die Laurahütter fortab im Angriff, doch Er⸗ 
folge wurden nicht erzielt. Da eine Entſcheidung unbedingt 
fallen mußte, wurde das Spiel verlängert. In der Nachſpfelzeit 
ſchoß der Laurahütter Hockeyklub das 2 und ſiegbringende Tor, 
ſ daß beim Stande von 2:1 für Laurahlltte. das Spiel ſein Ende 
nahm. Als Schiedsrichter fungierte Hermlinger. 

Am morgiren Freitag tritt der Laurahütter Hockeyklub Dem 
Kattowiter „S. T. L.“, gleichfolls auf der Kunſteisbahn gerene 
über. Die Laurahütter werden mit ihren beſten Leuten das 
Spiel beſtreiten. Wer aus dleſem als Sieger hervorgehen wird 
iſt recht fraglich. m. 


ſorge unſerer Mittelſchüler ein. Der Redner ſprach aus der 
Praxis für die Praxis und legte dar, wie wichtig und not⸗ 
wendig es Leute ſei, die Jugend auch außerſchulich zu erſaſſen. 
Dazu eigneten ſich vor allem die katboliſchen Jugendbünde, in 
denen man die einzelnen Jungen und Mädchen auf Wan⸗ 
derungen, Jah rten und bei Spielen am Seiten verſtehen lar⸗ 
nen und am ſicherſten in mannigfacher Weiſe zum Guten an⸗ 
leiten lönne. Zum Schluß ſprach der Direktor des deutſchen 
Schulvereins. Dr. Brenn, allen. die zu dem guten Ee⸗ 
lingen und dem reichen Erjolg dieſer jo wertvollen Tagung 
beigetragen haben, ſeinen vollſten Dank aus. m. 


St. Joſeſfeier. 

Wie alljährlich, jo veranſtaltet auch diesmal der hieſige 
Kath. Geſellenverein am Sonntag, den 22. März eine St. 
Joſefsfeler. Eröffnet wird dieſe mit einem Feſtgottesdienſt 
in der Kreuzkirche. Abends 7,30 Uhr findet im Vereins⸗ 
lokal Duda die weltliche Feier ſtatt, die in ihrem Programm 
einen Vortrag über das Leben des hl. Joſef, ſowie diverſe 
Ueberraſchungen vorſteht. Mitglieder, ſowie deren Ange⸗ 
hörige find zu dieſer Feier herzlichſt eingeladen. In beiden 
Kirchen bietet ſich am Sonnabend abend Belchtgelegenheit. 


Monateverſammfung der „Freiwilligen Feuerwehr“. 

Am heutigen Donnerstag findet im neuen Feuerwebr⸗ 

depot die fällige Monatsverſammlung der Freiw. Feuerwehr 

ſtatt. Infolge der Wichtigkeit und Reichhaltle keit der Tages⸗ 

ordnung werden die Mitglieder gebeten recht pünktlich und 
m. 


zahlreich zu erſcheinen. 


Monats verſammlung des Alten Turnvereins. 

zo⸗ Auf die am morgigen Freitag, den 20. März, abends 
8 hr, im Nereinslokal ſtattfindende Monatsrerfammlung 
des Alten Turnvereins wird nochmals hingewieſen. Zahl⸗ 
Funzt und pünktliches Erſcheinen der Mitglieder iſt er⸗ 
winſcht. 


Bau eines Geſchäftshauſes ſowie eines Sportplatzes in 
Siemianowitz. 

Mit dem Eintreten milderer Witterung ſoll mit dem 
Bau der Arbeiterkolonie in der Nähe des kath. Firedhofes, 
auf der ul. Michalkowicka, begonnen werden. Auf dem 
Terrain werden 19 einheitliche Häuſer mit je 8 Wohnungen, 
beſtehend aus Stube und Küche gebaut. Die Häuschen wer: 
den von Gärten umgeben ſein Inmitten der Arbeiter⸗ 
kolonie wird ein Geſchäftshaus errichtet werden, welches 
mehrere Geſchäfte enthalten wird. In dieſem werden 
Unterjenft finden, ein Fleiſcher, ein Bäcker, ein Kolonial⸗ 
warenhändler, ſowie ein Milchausſchank. In der nächſten 
Nähe der Kolonie wird ein Sportplatz gebaut werden. Er 
ſoll den Charakter eines kleinen „Stadions“ tragen. Alles 
was nur zum Sportbetrieb nötig iſt, wird vorhanden ſein 
und zwar: ein Fußballplatz, ein Sandkaſten, ein Badebaſſin 
für Kinder, ein Sonnenbab, ſowie eine gedeckte Halle. m. 


Geſchäftsſtenographenprüfungen. 

⸗m⸗ Die diesjährigen Handelskammerprüfungen für Ge: 
ſchäftsſtenographen werden in Beuthen em 17. März, nachmittags 
3 Uhr, in der Handelsſchule, in Gleiwitz am 28. März, vormittags 
10 Uhr, in der Handelsſchule, in Hindenburg am 12. April, vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in der Handelsſchule, abgehalten werden. Die 
jenigen Einheitsſtenographen, die die genannten Handelsſchulen 
beſucht haben und die in Polniſch⸗Oberſchloſten wohnen, werden 
ohne weiteres zugelaſſen. Für die anderen in Polniſch⸗Schleſien 
wohnenden Stenographen muß ein Zulaſſſungsantrag geſtellt 


werden. Dieſen Antrag vermittelt der Bezirk Schleſien der Ein⸗ 
heitsſtenographen, Lehrer Sonnek, Siemiancwice, ul. Wandy 
Nr. 33. In allen Fällen beträgt die Zulaſſungsgebühr 5 Nmk. 


Für arbeitsloſe Einheitsſtenographen übernimmt der Vezirk dieſe 
Gebühr. Geprüft wird in Abteilungen 150, 180, 200 Silben je 
Minute, bei 10 Minuten dauerndem Diktat. Meldungen unter 
Angabe von Namen, Stand, Wohnort, Straße und Schule, oder 
Verein der ſtenographiſchen Ausbildung. 


Generalperſammlung des Kleintierzüchtervereins 
Siemianowitz. 

sm: Der Siemianowitzer Kleintierzuchtverein hielt am vers 
gangenen Sonntag den 15. März im Saale von Generlich ſeine 
fällige Generalverſammlung ab zu der über 40 Mitglieder er⸗ 
ſchienen waren. Nach der üblichen Begrüßung gab der 1. Vor⸗ 
ſitzende, Herr Glücklich, die Tagesordnung bekannt. Dieſe um⸗ 
faßte nur wenige Punkte. Nach dem Verleſen des letzten Proto⸗ 
kolls erſtatteten ſämtliche Vorſtandsmitglieder ihre Tätigkeits⸗ 
berichte. Nach der Entlaſtung des alten Vorſtandes wählte man 
Herrn Schein zum Verſammlungsleiter. Aus den Neuwahlen 
gingen nachſtehende Herren hervor. 1. Varſitzender P. Glücklich, 
1. Schriftführer P. Chryſtek, 1. Kaſſierer A. Moering. Nachdem 
noch verſchiedene Pereinsangelegenheiten zur Sprache gelangten, 
ſchloß der 1. Vorſitzende die Verſammlung mit der Bitte, daß 
auch im kommenden Vereinsjahr die geſamten Mitglieder an 
Der Werbearbeit ſtark intereſſiert ſein mögen. 


Gottesdienitordnung : 


KRathaltihe Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 20. März. 
1. hl. Meſſe zum hl. Joſef auf die Intention einiger Freuen. 
hl. Meſſe für ein Jahrkind Joſef Piechowicz. 
hl. Meſſe zum hl. Joſef vom deutſchen Roſenkranz für den 
Geiſtlichen Rat. 
Sonnabend, den 21. März. 

1. hl. Meſſe zum Herzen Jeſu und zum hl. 
Intention Zyzik. 

2. hl. Meile für veiſt. 
Eltern 

3. hl. Meſſe vom deutſchen Vinzenzverein auf die Intention 
des Herrn Geiſtlichen Rat. 
o ˙ A 
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Anläßlich meines 60. Geburtstages sind 
mir von Verwandten, Freunden u. Bekann- 
ten soviel Beweise treuer Anhänglichkeit 
zugegangen, daß es mir nur auf diesem 
Wege möglich ist, meinen 
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Alter Turn-Verein 


Zu der am Freitag. den 20. März 
abends 7½ Uhr im Vereinslokal Haıtfind 


Monts Belſummlung 


werden die Mitglieder ergebenſt eingeladen. 
Gut Heil! Der Vorſtand. 


Ein Inferat 


die beite 
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werden zum ſpannen an⸗ 
genommen bei 


Pyrek 


Das Maodenblatt der vielen Beilagen 


Nepers Madeffür Ale 


Mit großem Schnittbogen, gebrauchsfertigem 
Segen Schnitt, Abplättmuſter und dem mehr⸗ 
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200 nicht 
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FRÜHER ZLOTY 332 3 


Ungekürzte Volksausgabe in Ganzleinen 


jetzt nur zloty 8.25 


Kattowitzer Buchdruckerel u. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 20. März. 
6 Uhr: für verſt. Martin Rygulla, Sohn Franz und Ver⸗ 
wandtſchaft Macionga und Rygulla. 


6 Uhr: für verſt. Joſef Zaremba. 
Sonnabend, den 21. März. 
6 Uhr: für verſt. C. Mainka. 


64% Uhr: für nerſt. Josef und Antonie Winkler und Sohn 
Thomas. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 20. März. 
Mädchenverein. 


Aus der Vojewodſchaft Schleſien 


&urzacbeifern zur Beachtung! 

Nach einer neuen miniſteriellen Verordnung werden an 
Kurzarbeiter, welche auf nachſtehenden Werksanlagen beſchäftigt 
ſind, nachträglich, für die Zeit vom 1. bis 31. Oktober 1930 ein⸗ 
malige Beihilfen, nach dem Erwerbsloſenfürſorgegeſetz vom 24. 
Juli 1924, durch den „Fundusz Bezrobocia“, Sitz Kattowitz, ge 
zahlt: Keſſelſabrik „Fitzner“, Akt.⸗Geſ. „Ferrum“, „Laura⸗, 
Bismarck⸗, Falva⸗, Hubertus⸗, Martha⸗, Baildon⸗ und Königs⸗ 
hütte“, ferner „Hohenlohehütte“, „Rybniker Mafchinenfabrit“, 
Schrauben⸗ und Nietenfabrik „Fitzner“, Maſchinenfabrik „Ele⸗ 
vator“, Maſchinenfabrik „Transport“, „Godullahütte“, Baufirma 
„Gotobur“, Porzellaufabrik „Gieſche“, Eiſeubahnſirma „Schmo⸗ 
ſchewer“, ſowie „Polska Tow. Elektryczun“. In Frage kommen 
ſolche Arbeiter, deren wöchentlicher Verdienſt bei der augenblick⸗ 
lichen Produktionseinſchränkung, einem Verdienſt, bezw. Schicht⸗ 
lohn, von 1 bis allenfalls 2 Tagen, bei voller Produltionsleiſtung 
nicht überſteigt. 


Ein wichtiger Miniſterralsbeſchluß 

Geſtern fand eine wichtige Miniſterratsſitzung in Warſchau 
ſtatt, in welcher der Beſchluß gefaßt wurde, alle Privatbetriebe, 
die Regierungsbeſtellungen ausführen, zu verpflichten, weder die 
Arbeſter zu reduzieren noch die Löhne abzubauen. Mit allen 
dieſen Betrieben werden beſondere Verträge abgeſchloſſen, in wel: 
chen ſich die Betriebe verpflichten müſſen, daß ſie während der 
Ausführung der Regierungsbeſtellungen keine Arbeiterentlaſſun⸗ 
gen vornehmen und die Löhne und Angeſtelltengehälter nicht ab⸗ 
bauen werden. 


Das ſchleſiſche Hülkenſyndikal verlängert 

Am 17. März haben die Vertreter der ſchleſiſchen Hütten ge: 
tagt, die ſich mit dem Hüttenſyndikat befaßt haben. Es waren 
Gerüchte in Umlauf, daß das Hüttenſyndikat aufgelöſt wird. Dieſe 
Gerüchte fanden keine Beſtätigung, denn das Hüttenſyndikat 
wurde bis zum 31. Januar 1932 verlängert. Gleichzeitig wurde 
der Beſchluß gefaßt, zwiſchen Hüttenſyndikat und den einzelnen 
Hütten langfriſtige Verträge abſchließen. 


Neue Regelung der Renken für Kriegsinvaliden, 
deren Hinterbliebenen, Witwen und Waiſen 
Mit dem 1. April d. J. werden an alle Kriegsinvaliden, Wit⸗ 
wen, Waiſen, ſowie Schwerbeſchädigten die Renten nach der neuen 
Aufſtellung ausgezahlt. Kriegsinvaliden der 1. Kategorie, deren 
Erwerbsfähigkeit 15 Prozent beträgt, erhalten eine Rente mit 
den Zulagen in Höhe von 21 bis 34,50 Zloty, Invaliden 2. Kate⸗ 
gocie (16 bis 24 Prozent Erwerbsunfähigkeit) 28 bis 46 Zloty, 
3 Kutegorie (25 bis 34 Prozent) 42 bis 69 Zloty, 4. Kategorie 
(35 bis 44 Prozent) 56 bis 92 Zloty, 5. Kategorie (45 bis 54 Pro⸗ 
zent) 80 bis 125 Zloty, 6. Kategorie (55 bis 64 Prozent) 96 bis 


7% Uhr: 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Drud u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z agr. odp 
Katowice. Koscivszki 29. 
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Mal- u. Zeichenmaterial 


für 


Ingenieure, Architekten, Techniker, 


Gewerbeschüler 


lielert 


in nur erstklassigen Qualitäten 
zu billigsten Preisen 


KATTOWITZER BUCHDRUCKERIUND 
VERLAGS-SP. AKC., UL. 3. MAJA 12 


Soeben erschien: 


THEODORE DREISER 
Eine 
amerikanische 
Tragödie 


Roman 


Das bedeutendste Werk des großen 
amerikanischen Romanciers 
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Das Blatt der Frau von Welt: 


150,19 Zioty, 7. Kategorie (65 bis 74 Prozent) 121 bis 184 Zlotg, 
8. Kategorie (75 bis 84 Prozent) 137 bis 209 Zloty, 9. Kategorie 
(35 bis 94 Prozent) 176 bis 267 Zloty und 10. Kategorie (95 bis 
100 Prozent) 215 bis 305 Zloty. Die Unterſchiede bewegen ſt 
in dem Stand der Familienangehörigen. 

Scl, werbeſchädigte mit mindeſtons 45 Prozent Erwerbs“ 
unfähigkeit erhalten eine beſondere Zulage, Witwen nach gefa lle⸗ 
nen Kriegsinvaliden erhalten bei Arbeitsfähigekit eine monat⸗ 
liche Rente von 42 Zloty, ebenſolchen mit Arbeitsuntarglichkeit 
wird eine monatliche Rente non 70 Zloty gewährt. Waiſen, die 
ſich bei der Mutter aufhalten, 28 Zloty, Vollwaiſen 42 Zloty 
monatlich. Invaliden, deren Sohn als Ernährer galt, ebenſo auch 
bei einer ſolchen Witwe, erhalten monatlich 28 Zloty, wo beide 
noch am Leben ſind, 42 Zloty. 


Rundfunk 8 


Kattowitz — Welle 408.7 


Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 14,40: Vorträge. 15,50: 
Franzöſiſch. 16,10: Jugendſtunde. 16,25: Schallplatten. 17,45: 
Unterhaltungskonzert. 18,45: Vorträge. 20,15: Symphoniekon“ 
zert. 23: Plauderei in franz. Sprache. 5 

Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 14,40: Vorträge. 15,50. 
Aus Warſchau. 16,10: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: 
Stunde für die Jugend. 18,45: Vorträge. 20: Aus Warſchau⸗ 
23: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411,8 

Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 14,40: Vorträge. 15,50: 
Franzöſiſch. 16,15: Schallpatten. 17,15: Vortrag. 17,45: 
Orcheſterkonzert. 18,45: Vorträge. 20,30: Symphoniekonzert. 

Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 14,40: Vorträge. 16,30: 
Schallpatten. 16,45: Konzert. 17,45: Vortrag. 17,45: Jugend" 
kunde. 18,15: Konzert für die Jugend. 18,45: Vorträge. 20,0: 
Violinkonzert. 21,20: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325, 

11,15: Zeit. Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

11.35; 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12.35: Wetter. 

15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe, Preſſe. 

12,55: Zeitzeichen. 

13,35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert. 

Freitag, 20. März: 9,30: Schulfunk. 15.20: Schulfunkvor“ 
ſchau für Lehrer. 15,35: Stunde der Frau. 16: Unterhaltungs“ 
konzert. 16,30: Das Buch des Tages. 16,45: Anterhaltungs“ 
konzert. 17,15: Zweiter landw. Preisbericht; anſchließend: Die 
Bedeutung des Roggenbrotes für die Volkswirtſchaft. 17,40: 
Zwei feindliche Revolutionäre. 18,05: Friede H. Kraze lieſt aus 
eigenen Werken. 18,40: Das wird Sie intereſſieren! 19: Wetter“ 
vorherſage; anſchließend: Oberſchleſiſche Heimat. 19,45: Wetter“ 
vorherſage; anſchließend: Das Lehrlingsweſen im Handwerk. 
20,15: „Madame Butterfly“. In einer Pauſe etwa von 
21,15—21,25: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 
22,45: Reichskurzſchrift. 23,10: Die Tönende Wochenſchau. 23,20: 
Funkſtille. 

Sonnabend, 21. März. 15,35: Kinderzeitung. 
haltungsmuſik. 16,30: Das Buch des Tages. 
haltungslonzert. 17,15: Die Filme der Woche. 
Minuten Eſperanto. 17,55: Aus alten Kometenbüchern. 18,16“ 
Himmelsbeobachtungen im März. 18,20: Wettervorherſage; an' 
ſchließend: Heitere Abendmuſik. 19: Rüc blick auf die Vorträge 
der Woche und Literaturnachweis. 19,30: Wiederholung der 
Wettervorherſage; anſchließend: Abendmuſik auf Schallplatten 
20: Das wird Sie intereſſieren! 20,30: Von Berlin: Gruß af 


16: Unter 
16,45: Unter“ 
17,45: Zehn 


den Frühling. 21: Revue vom Frühling. Anſchließend: DIE 
Schlager des Abends. 22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Pro- 
grammänderungen. 22,40: Aus Berlin: Tanzmuſik. 0,30“ 
Funkſtille. 


DER NEUE BAND 


Zum 
5- Uhr- Tee 


mit seinem großen Inhalt: „Liebling, mein 
Herz läßt dich grüßen“, „Oh Fräulein 
Grete“, „Erst kommt ein großes 
Fragezeichen“, „Liebste, 
glaub’ an mich“ 


U. S. W. 
* 
Für Klavier zioty 8.50 
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die neuellinie 


Eine Zeitschrift, die In schönster Ausstattung 
Richtlinien der gepflegten Lebensführung, der 
kultlvierten Geselligkeit, des genußvollen Rel- 
sans und der modernen Häuslichkelt gibt, nicht 
zuletzt aber erstklassige Vorbilder für die Klei- 
dung nach den besten Modellen der Weltmode- 


Jeden Monats-Beginn neul 
BEYER-VERLAG, LEIPZIG-BERLIN 
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